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-\/-

gemäß den 55 16 ff. Energieeinsparverordnung {EnEV} vom" 16.1o.2o13

E n g rg iea uswgis t,i, wohnsebäude

Gültig bis: 24.09.2028 Registriernumm€r'l sN.zotS-002226634
{oder wurde am... " )

Gebäude

Mehrfamilienhaus

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude')

Baujahr Wärmeerzeuger it.'r
1 994

Anzahl Wohnungen

'l' ructr I 1 9 t.€V cus de. l Joidtttclle dmntelt

Erneuerbare Energien

Art der LüftunglKühlung

6

Arl: Velwe0dung:

Gebäudenutzfläche (A") 359.47 m2

Wesentliche Enerqieträaer für Erdoas L
Heizung und Warirwas"ser'' ; "

Gebäudetyp

Adresse

Gebäudefoto

{freiwillig}

: Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung ,,.: Anlage zu.
:LuftungsanlageohneWännerückgewinnung Kühlung

, : Morlernisierung .._-, Sonstiges
(Anderung r' Erweiterung) (freiwilliSl

AnlaSs der Ausstellung
des Energieausweises'

ili Fensterlüftung
i' : Schachtlüftung

i i Neubau

rXj Vermietung,' Verkauf

Alte salzstr.2d, 04425

Ganzes Gebäude

1 994

Merkwitz (taucha)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Oualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als
Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgenreinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägile Vergleiche ernröglichen
{Erläuterungen - siehe Seite 51. Teil des Energieausweises sind die Modernisi"rrngr"*pöütungei lseite +y. -

: : Der Fnergieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt iEnergiebedarfsausweis)
Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind freiwillig,

:X, Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
{Energieverbrauchsausweis), Die Ergebnisse sind auf seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf / Verbrauch durch :X. Figentümer : : Aussteller
: : Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen
überschlägigen Vergleich von Gebäuclen zu ermöglichen.

Aussteller

M.eEM. Oliver Rausch
Gebäudeenergieberater
c/o Techem Energy Services GmbH
Hauptstraße 89
65760 Eschborn
'iiDatunt{lerangstt..6.,anEnEV,gegebenfallsangew€ndelerrAnderungsverordnungzurEnEV 

2}Beinichtrecht2eitigerZuteilungder
fiegisttiernuntrner (! 17 Absatz 4 satz 4 und 5 EnEVI ist clas Datum dsr Antragstej[ing einz'Jtragei, cie Registriernumner ist nacn c'eren Eingangnachl(äglich einzusetzen. 3, Mehrfachangaben möglich 4) bei Wärorenetzen Baujahr der übergabestellen
AF,Nr.: 2o1oooo3ot662 EA-Nr.: ot43o2a2a24og1gooo13364s9

24,Q9.2018
Datunr Unterschrift des Ausstellers
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E n g rg iga uswgis t,i, wohngebäude
gemäß den 59 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom" 16.1O.2O13

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Registriernummer'' sN-2018-002226634
(oder' wurde beanlragt am.. "l

Ersatzmaßnahmen"'
Die Anforderungen des EFWärmeG werden durch die
Ersatzma&rahme nach 57 Absatz 1 Nr. 2
EEWärmeG erfülh.

:-. Die nach 57 Abs. 1 Nr. 2 EEWärmeG verschärfren
Anforderungswerte der EnEV sind eingehalten.,..

r l Die in Verbindung mit 58 EEWärrneG um : :,oÄ

verschärften Anforderungswerte der EnEV sind
eingehalten.

Verschärlter Anforderungswert
Prinrärenerg iebeclarf :

Verschärfter Anforderungswert
für die energetische Oualtität der
Gebäudehrllle H,

kWhl(rn: a)

' jwr1m,.11

1) siehe Fußnole 1 auf Seite 1 des Energieausv/eises 2l siehe Fußnote 2 auf Se'te 1 des Energieausweises 3) freiwiilige Angäbe
4l bei Neubausowiebei Modernisierungi'nFall des!16Absatz-1 Salz3EnEV 5i nurbei Neubau 6)nurbei NeulraüintFall derAnlvendung
!.on !7 Absatzl Nr. 2 EEWdrmeG 7) 5FH: Einfamiiienllsus. MFH: Mehrfamilerrhaus
AF-Nr.:201OO00301662 EA-Nr.:0143O28202409180001335459

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Die Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnung des
Energiebedarfs unterschiedliche Ver{ahren zu, die im Einzelfall zu
unterschiedlichen Ergebnissen f0hren können. lnsbesondere wegen
standardisierter Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. Die
ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische Werte nach
der EnEV pro Ouadratmeter Gebäudenutzfläche (A,,), die im
Allgerreirrerr größer ist als die Wohnfläche des Gebäuctes.

Energiebedarf

Cor-Emissionen" , :kg/{mz,a)
Endenergiebedarf dieses Gebäudes
i iLwttl{r'."}

0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

: " """ 
:

i .kWh/(rnz'al
Primärenergiebedarf dieses Gebäudes

Anforderuncen gemäß EnEV 
13

Primärenerqiebedqr,l

lst-werlr _ ,n1tr71ti1mz.a) Anforderungswert i ikwn.r{mt a}

Enerqetis,cle Oualität der Gebäudehülle H.'

lst-Wert. Wi {mr'K) Anforderungsuverl , Wi{rn2.K}

Sommerlicher Wärmeschutz {bei Neubau} : : eingehalten

Für Energiebedarfsberechnunoen verwendetes Verfahren

r.-1 Verfahren nach DIN V 4108.6 und DIN V 4701-lO

i,i Verfahren nach DIN V 18599

i-i Regelung nach 5 3 Absatz 5 EnEV

' j Vereinfachungen nach ! 9Abs. 2 EnEV

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
{Pflichtangabe in lmmobilienanzeigenl kWh/(mz'a)

Angaben zum EEWärmeG''
Nutzung arneuerbarer Energien zur Deckung des
Wärme- und Kältebedarfs auf Grund des Erneuerbare-
Energien.Wärmegesetzes {EEWärmeG}

Deckungsantei .:r
''I

i or^

'lo

Art: I

Vergleichswerte Endenergiebedarf ''

G';lclolelr.{,fr&äil
a 25 5{r 75 tm t2{ r50 175 Ato t25 >250reii' ,::;!.*ä

o 5 5 aF
.,o S $ -.:f

"€ S -g -8g'
.^.f Sa .u*- J"a"{S .(* 5a4 1{/ ö,

E!

s0
^\a\:

,,8oöt
o.c

.p* f
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-\t-E n g rgiga uswe is ru, wohnsebäude
gemäß den 95 16 ff. Energieeinsparverordnung {EnEV) vom', .'16.1O.2013

c

o Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Registriernummer') sN-2olg-002226634
ioder " Begistr-r€rnummer wurde beanl.agt am...')

llsieheFußnoteläütSeiteldesEnergieauslveises 2]sieheFußnote2aufSeite.ldesEnergjeausrveises 3igegebenecfallsäucn
Leers!ändszuschläge, Wärmwasser" oder Kühlpauschale in kWh 4) EFH; Einfämilienhaus, MFH: [4ehri,amitietrhaus
AF-Nr.: 2O1OO00301662 EA_Nr.; O143O2B2O24Og1BO0Ot3364bg

Erläuterungen zum Verfahren
Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben- Die Werte der Skalasind spezifische Werte pro Quadrattneter Gebäudenurzfläche (A") nactider Energieeinsparv-erorO"nu;g. die im Allgerneinen
grÖßer ist als die Wohnfiäche des Gebäucles. Der latsächliche Energieverbrauchliner Wohnung octeie;nes Gebäu4es weicht
irlsbesondere wegen des Witter(tngseinflusses und sich änderndan 

-Nutzerverhaltens 
vom angegebenen Energieverbrauch ab.

0 25 50 T5 100 125 150 175 200 225 >25A

Energieverbrauch

c D E

,- räi !rwh/{m2.a} .,.'

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes i.

, 1 Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
\..j,' i 12A ;ft!\lftl(62.6)

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
{Pflichtangabe für lmmobilienanzeigen} 128 kWh/{mz.a}

44.757 36.828

1 .912

Verbrauchserfassung - Heizung und warmwasser
Primär-Energielräger

En ergie-
von faktor

01.o1.15 31.12.1

Leerstandszuschlag 1,1 O

1.08

Erdgas L

38.805

45.709

1^912

{kwhl

1,O7

Zeitrarrnr

bis

E ne rgie ve r bra u c h

tkwhl
Anteil Heieung

ikwhl
Klirna-
faktor

31 .31 7

38.054

o

1.to

1.10
:

1,10

: 7.929

7.489

7.655

Erdgas L

Erdgas L

, Anteil
, Warmwasser

o1,01.16 31.12.16

01 o1:17 : 31 .12.17

o1 .o1 .1 5 31 .12.17

1,06

1,06

Vergleichswerte Endenergie''
','l c l o I I r'r$iffitf, Die modellhaft ermittelfen Vergleichsv.rerte beziehen sich auf

Gebäude. in den€n die Wärme für Heizung und Warmwasser
durch Heizkessel im Gebäude bereitgeslellt wird.

Soll ein Energieverbauchskennwert eines mit Fetn- oder
Nahwärnre beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu
beachten, dass hier normalerweise ein um 1b - 30 0.6

geringerer Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden
mit Kesselheizung zu erwarten ist.

E

0?550
ffi+:
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E n g rg iga usweis r.i, wohnsebäude
gemäß den !! 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom't 10.1O.2O13

o

Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer'' sN-2o18-o02226634
(oder wurde beanträgt am .-")

1) slehe Fußnote i auf Seile 1 des Energieausweises 2] siehc Füßnote 2 auf S€ile 1 des Eoergieäusweises

AF'Nr.:2o10000301662 EA-Nr.:0143O2920240918000.1336459

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Ansaben rreiwirig)

Die Erstellung dieses Energieausweises erfolgt ohne Durchführung eines Vororttermins durch den Aussteller
und ausschließlich aufgrund der vom Kunden zur.Verf ügung gestdllten Angaben zum Objekt und zum Energie-
verbrauch. Für die Feststellung von Umfang und Wirtschaftlichkeit möglicher Modernisidrungsmaßnahmen-
empfehlen wir einen Vororttermin rnit einem ortsansässigen Energiebeäter-

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahrnen zur kostengünsf igen 

-Verbesserung 
der Energieeffizienz sind

Empfohlende Modernisierungsmaßnahmen

:X:möglich : inicht möglich

Nr Bau- oder
Anlagenteile

Sonstiges

Fenster

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

enrp{ohleo

io

Zusmmenhang
nrit größser
Modsnisisung

freMillige Angsben

.ls
€inzel-

maß'

nahile

g€häl.te
Anldti$-
tiss.eit

geschättte

Kcleo pro

eingeparle
Kiltratt^
slede
Endenergie

'I XjNachträgliche Dämmung der Kellerdecke bzw. der Bauteile
gegen Erdreich. Dämmung zugänglicher Wärmeverteilungs-

: und ggf . vorhandener Warmwasserleitungen sowie
, Armaturen igem. EnEVi, soweit noch nicht erfolgt.

Außenwand gg. Energetische Modernisierung der Fassade bzw. EinsatzAußerrluft zusätzlicherWärmedämmverbundsysteme{gem.EnEV},
soweit noch nicht erfolgt,

Modernisierung der Fenster {gem. EnEV), soweit noch nicht
erfolgt.

x;

4 Dach Nachträgliche Dämmung des Daches oder der obersten
Geschossdecke (gem. EnEV), soweit noch nicht erfolgt

5 Heizung Energetische Optimierung der Heizanlagentechnik {gem
EnEV), soweit noch nicht erfolgt.

i-; weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Modernisierungsempfehlungen für das G
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

ebäude dienen lediglich der lnformation.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen
sind erhältlich bei/unter:

iX.

::::X:

Hinweis:
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-/nE n e rg i ga uswgis r.i, wohnsebäude
gemäß den 5 5 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom" 16.l O.2Ol 3;

Erläuterungen Hegistriernummer'' sN-2018.002226634
(oder'Registriernummer wurde

1) s;ehe Fußnole 1 aüf Seite I d€s inerq;eausweises

AF-Nr.: 2OlO000301662

Angabe Gebäudeteil - Seite 1

Bei Wohngebäuden. die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu
ancleren als lVohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf
den Gebäucleteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge-
bäude zu behandeln ist {siehe irn Einzelnen 5 22 EnEV}. Dies
wird im Energieausweis durch die Angabe "Gebäudeteit', deut-
lich gemacht.

Erneuerbare Energien - Seite 1

Hier wirci darüber informiert, wofür und in welcher Art erneuer-
bare Fnergien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2
(Angaben zum EEWärmeGl dazu lveitere Angaben.

€nergiebedarf - Seite 2
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergie-
bedarf und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben
werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden
au{ der Grundiage der Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbeding.
ungen (2. B. standardisierte Klimadaten. definiertes i\utzer-
verhalten, standardisierte lnnentemperatur, und irrnere Wärnre-
gewinne usw.l berechnet. So lässt sich die energetische Qua-
lität des Gel-räudes unabhängig vom Nut?erverhalten und von
der Wetterlage beuneilen. lnsl:esondere wegen der stanrtardi-
sierten Randbedingungen erlautren die angegebenen Werte
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch.

Frimärenergiebedarf - Seite 2
Der Prinräererrergiebedarf bildet rlie Energieeffizienz des Ge-
Bäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die
sogenannte'Vorkette" {Erkundung, Gewinnung, Verteilung,
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger {2. B.
HeizöI, Gas, Stronr, erneuerbare Energien etc.l Ein kleiner
Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe
Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt
schonende Energienutzung. Zusätzlich können die mit den.l
Energiebedarf verbundenen CO.-Emissionen des Gebäudes
freiwillig angegeben werden.

Energetische Osalität der Gebäudehülle - Seite 2
Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende
Umfassungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust {For-
nrelzeichen in der €nEV H,). Er beschreibt die durchschnitt-
liche energetische Oualität aller wärmeübertragenden Umfas-
sungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.l eines 6e-
bäudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen
Wärmeschut?. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an
den sommerlicherr Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung)
eines Gebäudes.

Endenergiebedarf - Seite 2
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln be-
rechnete, iährlich benÖtigte Energierrrenge für Heizung, Lüftung
und Warmwasserbereitung an. Er wird unter Standärdklima-
und Standardnutzungsbedingungen errechrret und isl ein lndi-
kator für die Energieeffizienz eine Gebäudes und seiner Anla-
gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge. die
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierlen Bedin-
gungen unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge-
führt werden rnuss, dan:it die standardisierte lnnentemperatur,
der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung sicher-
gestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und dantit eine hohe Energieeffizeinz.

Angaben rum EEWärmeG - Seite 2
Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtern
Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärrne- untl
Kältebedarfs nutzen. ln dem Feld -Angatren zurn EEWärnreG"
sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energien und der
prozentuale Anteil der Pflichterfültung abzulesen. Das Feld
"Ersatzmaßnahmen" wird ausgefüllt, vzenn die Anfordertingen
des EEWärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen
zur Einsparung von Energie erfüllt werden. Die Angaben
dienen gegenüber der zuständigen Behörde als Nachweis des
Unrfangs der Pflichterfüllung duch die Ersatzmaßnahme und
der Einhaltung tler für das Gebäude geltenden verschärften
Anforderungswerte der EnEV.

Endenergieverbauch . Seite 3
Der Enderrergieverbauch wird für das Gebäude auf der Basis
der Abrechnungen von Heiz- und Vy'armwasserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energie-
verbrauchsdaten des gesamten Gebäudes und nichl der einzel.
nen Wohneinheiten zugrunde gelegt, Der erfasste Energiever-
brauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutsch-
landweiten Mittelwert untgerechnet. So führt beispielsweise ein
hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu ei-
ner schlechteren Beurteilung des Gebäucles. Der Endenergie.
verbrauch gibt Hinweise auf die energetische Oualität des Ge-
bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali-
siert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künf-
tig zu erwartenden Verbrauch ist iedoch nicht nröglich; insbe-
sondere können die Verbrauchsdaten einzetner Wohneinheiten
stark dif{eren?ieren, weil sie vorr der Lage der Wohneinheiten
irn Gebäude von der jeureiligen Nutzung und dem individuellen
Verha'ten der Bewohner abhängen.
lrn Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zu-
schlag rechnerisch bestimrnt und in die Verbrauchserfassung
einbezogen. lm llteresse der Vergleichbarkeit wird bei dezen-
traien, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranla-
gen der typische Verlyauch über eine Pauschale berücksich-
tigt: Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten
Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle
"Verbrauchserfassung" zu entnehmen.

Primärenergieverbrauch - Seite 3
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude
ermiltelten Endenergiebedarf hervor. Wie der Primärener-
giebedar{ wird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittell,
die die Vorkette der jeweils eingeset:ten Energieträger berück-
sichtigen.

Pflichtangaben für lmmobilienanzeigen - Seite 2 und 3
Nach der EnEV besteht die Pflicht, in lmmobilienanzeigen die
in 5 16a Absatz 1 genannten Angaben zu rnachen. Die datür
erforderlichen Angaben sind dem Energieausweis zu entneh-
men, je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3.

Vergleichswerte - S€ite 2 und 3
Die Vergleichswerte auf Endenergieeben€ sind modellhaft
ernrittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkre für grobe
Vergleiche der lVerfe dieses Gebäudes mir clen Vergleichs-
werlen anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben,
innerhalb derer r.rrrgefähr die Werte für die einzelnen
Vergleiclrskategorien liegen.

EA-Nr. : O 1 43O2A2O24Q9 1 8000 1 336459


